
Töochter werden weissagen.» och wenn WIr das
Neue Testament als nehmen, erhellt, daß
gewisse Personen besonders berufen wurden, dasAvety Dulles
Prophetenamt auszuüben (Röm 12,6 Kor 12,6—

DiIie Sukzession der I 28—209).? WÄährend diese Propheten in gewissen
en Wanderprediger (Z  u  as Barsa-

Propheten in der Kıirche bas, Silas, Agabus), scheinen die melisten VO  ; ihnen
führende Gestalten 1n den Ortsgemeinden DC-

se1n., Wiıe der (Gelist ihnen eingab,
hatten S1e Worte des es oder der Mißbilligung

In der TrTkıirche wurde der Dienst Wort VO:  5 äußern, ZULC ube oder Hofinung
verschiedenen Personenklassen ausgeübt, VO mahnen. Die Wirkungen der rophetie werden als
Aposteln, Evangelisten, Lehrern un verschie- rbauung, Aufmunterung un:! TIröstung be-
denen charismatischen Persönlichkeiten Unter schrieben (1 Kor T 3)
den Charismatikern kam der würdevollste 4Atz Der Genauigkeit halber sind die Propheten VO:  ;

den Propheten (1 Kor I 1) die 1n der ege. den Aposteln, Evangelisten, Lehrern un sta-
gleich nach den Aposteln angeführt wurden un: tikern unterscheiden. S1e unterscheiden sich
I2 VOL den Lehrern kamen (1 Kor 12,28 Eph VO den Aposteln darın, daß s1e nicht als amtliche
2205 259 >5 4, 71 Wenn die Kirche VO  } heute die Zeugen des auferstandenen Christus sprechen,
Fortsetzung der apostolischen Kirche ist, steht sondern auf rund dessen, WAasSs der Geist s1e ehrt,
erwarten, da(3 sich 1n ihr Personen mMit den gleichen mehr besondere Mahnungen geben Zum Unter-
der gleichwertigen enen die Bisch6ö- schied VO den Evangelisten sind sS1e nicht Miss10-
fe Nachfolger der Apostel sind, WAar schon se1it 119  9 s1e verkünden nicht die grundlegende Bot-
langem ine anerkannte katholische ese. en cchaft VO heilbringenden Iun Gottes in Christus,
WIr aber dem Problem, ob un! VO  =) WE die Funk- sondern das, Was sich daraus für das en un
tionen der Propheten un Lehrer übernommen Verhalten erg1bt. emgemä sprechen sS1e innerhalb
wurden, genügen Beachtung geschenkt”? der Christengemeinde. S1e unterscheiden sich ehben-

Das Problem der Sukzession in der propheti- falls VO  ; den Lehrern, da S1e nicht mit den all-
schen Linie 1st VO  } besonderer Schwierigkeit, da gemeinen Lehrpunkten Lfun aben, sondern auf
die Prophetie naturgemäß ine charismatische abe Grund einer inspirierten Einsicht Weisungen TC-
ist, die der Heilige Gelst spendet, W alilil und wI1e ben ber das, Was 1n der eweils vorliegenden kon-
wıill Es scheint jedoch klar sein, daß die charis- kreten S1ituation tun ist. Im Zusamme  ang mit
matischen en 1n der HC nıcht ausgestorben ihren Ermahnungen DCN die Propheten nicht
sind. Bis 1n die neueste elt hinein sind Visionäre selten künftige inge VOTIAUS, insbesondere reig-
und Ekstatiker aufgetreten, und gab VO  = eit nisse der nächsten Zukunft (z. B. Apg 11,28%
Zeit Ausbrüche VO Glossolalie, die der biblischen 29f) S1e unterscheiden sich SC  ch uch VO:  -
«Gabe der Zungen» olichen. Wie das Magisterium den Ekstatikern, da S1e nicht des ebrauchs ihrer
selbst lehrt, sind ZUT: Vollständigkeit der Kirche 1n Sinne beraubt werden. S1e sprechen be1 vollem
jedem Zeitalter zugleic hierarchische Stufen un! Selbstbewußtsein in einer Sprache, die allen VeI-
charismatische en erfordert, daß der STAan! ist (1 Kor I 6—25)
Kirche nie charismatisch egabten Personen Obwohl der Autor der Apokalypse 1n ach-
tehlen wird. Deshalhb mussen WI1r ernsthaft ach- ahmung des 11s einiger Propheten des Alten
schau halten  9 ob 1n der NC VO  } heute keine Testaments für seine Botschaft raglose Autorität
Nachfolger der Propheten vorhanden sind oder beansprucht (Apk 2218), wird VO  } den melisten
vorhanden se1n brauchen. Propheten des Neuen TLestaments ANSCNOMMECN,

daß S1e einer kritischen Prüfung unterziehen
sind. Ihre Botschaft ist zurückzuweisen, falls s1eur Kirche gehören Propheten dem Christusglauben der Kirche widersprichtNach dem Zeugnis der Apostelgeschichte ( 161) © Kor 12,3)> Jo A02) oder sich mMi1t der techt-

deutete Petrus das Pfingstwunder als Erweilis afür, gläubigen Te nicht in Übereinstimmung brin-
daß die Kirche ine prophetische, VO CN äßt (Röm L26 ach einer Interpretation).Heiligen Geist beseelte Gemeinschaft sel. Gott habe och diese Lehrtests sind, auch WE sS1e gültigdie Weissagung Joels erfüllt « BHure ne und se1in mögen, unzureichend. Selbst under sind

259



a

BEI'I?RÄGE
nicht ein sicheres Kriterium, enn falsche Prophe- dem Prophetentum in dem, was Knox die christ-
ten sind imstande, durch Zeichen und under in liche Unterwelt nennt, besten ging
die Irre leiten (vgl D un: Parallelstellen). Von seinem intellektualistischen Gesichtspunkt
Dieu oder schlechten Früchte der Tre des AauUuSs befaßt sich der hl. Thomas mMi1t der Prophetie
Propheten sind ein anderes Kennzeichen (Mt 7 als einer übernatürlichen Erkenntnisweise. Sie
22)) och das Endurteil erfordert Klugheit un interessiert ıh: hauptsächlich als ein Mittel, —

FEinsicht. Die abe der Unterscheidung 1st eben- E 1n biblischer elit das Depositum des Jau-
falls ein besonderes Chariısma (vgl Kor K2710): ens aufgebaut wurde. Am Ende seines Iraktates
DiIe Gemeinde sollte 1n der Regel beim Pro- über die rophetie fügt CTI, beinahe als Zugeständ-
zeß der Unterscheidung mitwirken (1 Kor I14,29— n1s, hinzu, cselbst 1in der nachapostolischen e1it
33;Vg. ess 5,21, Jo 4, 1). «haben Männer nicht gefehlt, die den Geist der

Weissagung besaßen, nicht, ine LCUC lau-

Prophetismus und Sacerdotalismus IM SZreit benslehre vorzubringen, sondern ZuUuUr Lenkung der
menschlichen Unternehmungen».8 Obwohl
einräumt, daß nachbiblische Propheten nützlichDie Propheten der ersten 7wel Jahrhunderte hiel-

ten es;für ausgemacht, daß das Charısma der Pro- sein mögen, insofern s1e dazu dienen, das Verhal-
phetie 1in derTdauernd vorhanden s@1. In der ten des Menschen berichtigen, scheint S1e
Didache f.11-13 werden wohldurchdachte der Aufgabe, das Glaubensgut des Volkes C1-

ege. aufgestellt betreffend die Aufnahme VO ellen, nicht eteiligt sehen.? Für die Lücken,
Gastpropheten un! ZUAT Unterscheidung cchter welche die Lehre des Ihomas ber die Prophe-
Propheten V  - den alschen. Einzelne en in tie aufwelst, kann man drei auptfaktoren verant-
diesen Vorschriften einen Hinweils darauf erblickt, wortlich machen, die alle 1m amaligen Geisteskli-
daß gewlsse Gemeinden, die keine eigenen Prophe- wurzeln: eine charfe Trennung 7zwischen dem
ten hatten, VO Gastpropheten abhängig nN, spekulativen un dem praktischen Intellekt, das

ihre olle erfüllen Um die Mitte des 7welten ehlende Bewußtsein von der Bedeutung der nach-
Jahrhunderts argumentiert Justin 1n seinem « DIia- biblischen Geschichte 1° und eine Spiritualität, die
log mit dem Juden Iryphon»: « Be1 u1ls <1bt stark die menschliche Hofinung auf das
nämlich och bis auf den heutigen Tag prophe- künftige en kreiste.
tische Chariısmen. Daraus solltet uch ihr ersehen, Man braucht bloß Bernhard VO Clairvaux,
daß S1e VO  a O.  s S1e ehedema Franz VO  o Assisi un Katharina VÖOÖ  - S1iena nNe-

auf uns übertragen wurden. »3 Miltiades, wahr- NCN, darzutun, daß während des Mittelalters
das Prophetische 1n starker Spannung ZU Sacer-schel1 ein Schüler Justins, WAar stark amp

den Montanismus eteiligt. Er stellte die dotalen stand Im Spätmittelalter endeten prophe-
Regel auf, daß e1n echter Prophet nıcht 1n Ekstase tische (Geister oft als Häretiker oder Martyrer
spreche.* T rotz der Verirrungen der Montanıisten Johanna, Savonarola), was darauf hinzuweilsen
ist Miltiades überzeugt: «Die prophetische abe scheint, daß die institutionelle Kirche für die DIO-
muß sich ach der re der Apostel in der anNzCch phetische Kritik weniger zugänglich wurde. Ver-
Kirche bis ZA1T etzten Wiederkunft erhalten. > Ire- schiedene katholische Ekklesiologen haben die
naus, der oleichfalls der immer heftigeren AÄAus- ökumenische Bedeutung dieser Entwicklung SC-
einandersetzung mit alschen Propheten eteiligt sehen. Die eschichte der Reformation hätte ganz
WAafrT, hielt für notwendig, das echte Propheten- anders herauskommen können, wenn die Kirche
Iu  3 verteildigen. Kr bemerkte: CC inige gehen 1n des sechzehnten Jahrhunderts bereiter gewesen
ihrem übereifrigen amp: die Pseudopro- ware, alles 1im C des Evangeliums besehen.!!

In der nachreformatorischen eıit ist die Geschichtepheten welit, daß sS1e die Naı des echten Pro-
phetentums 1in derCzurückweisen. »® der abendländischen Christenheit VO Kampf WI1-

Im dritten Jahrhundert beginnt Man, das cha- schen dem Prophetismus der Reformationskirchen
rismatische Prophetentum als ein Ding der Ver- un! dem Sacerdotalismus der katholischen 'Tradi-
gangenheit betrachten. So Origenes in seinen tion beherrscht In einer Trennung, der nıie
Kontroversen mi1t Celsus.7 Als die Kirche immer hätte kommen en, stellte man Kirchen des
mehr einer Gesetzes- un Lehrgesellschaft Wortes und Kirchen des Sakraments einander
wurde, brachten das Lehramt und die Theologen uch VO Standpunkt der russischen
den Dienst Wort stärker unter ihre Kontrolle. rtthodoxie Aaus rhoben olowJow un Berdjajew
Diese Strömung setzte sich 1im Mittelalter fort, als ihren prophetischen Protest die Ausrichtung
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des römischen Katholizismus auf den Priester. erscheint VO Standpunkt des zwanzigsten Jahr-

hunderts Aaus die Ekklesiologie Newmans MN ONO-«Mehr als alle andern Christenheiten», schreibt
Knox, «1sSt die katholische Kirche institutionell. y 12 lithisch und triumphal.

In der katholischen theologischen Literatur
wurde se1it der Reformation die rophetie mehr Die Propheten ach dem Z’weiten V atikanum
und mehr auf die Seite geschoben, bis inan Ss1e Z  —

f
SE

letzt in erster Linte als ein außeres Zeichen ansah, In einer dem Geist unNSsSeITeT elit gemäßeren Sprache TU F Ddie Autorität VO Personen, die 1m Namen die VO Zweiten Vatikanischen OnNZz PDIO-
Gottes sprechen behaupten, beglaubigen. In mulgierte Konstitution über die RC in ihrem
dieser Hinsicht wurde der Inhalt der Prophetie der 7weliten Kapitel, die TG als IL habe 1ine
innern Bedeutung eraubt. Um diese ihr zugewle- prophetische Funktion (Nr 12) Kap und C1L-

SCNC Aufgabe erfüllen, atte die Prophetie die klären dann, W1e das Prophetenamt ausgeübt wird
durch die autoritative Lehre der Hierarchie (Nr Z 5)Voraussage verifizierbarer geschichtlicher Vor-

se1n. Der Prophetie 1m traditionellen un das nicht mtliche Zeugnis der Laten (Nr. 241°
Es wird u1ls gesagt, Christus erfülle se1n Propheten-Sinn einer Eröfinung über die Pläne und Absichten

Gottes 1n der Geschichte schenkte mMan wen1g Ahagl  — UTC die Laien, insofern «sie Zeugen
Aufmerksamkeit. bestellt un: mIit dem Glaubenssinn und der Na

des Wortes ausrustet (vgl. Apg 2,17-18; ApkKEine gewlsse Erneuerung 1N der Theologie der
Prophetie begann mit dem tieferen tudium der 19, 10), damıt die 14} des Evangeliums 1m all-

Ekklesiologie 1m etzten Jahrhundert. In ihrer äglichen Familien- und Gesellschaftsleben auf-
defensiven Einstellung egenüber protestanti- leuchte» (Nr. 35) och der Anspielungen
schen Positionen katholische Autoren nıcht die scheint die hler vorgetrfagene Auftas-

N

Sa Sr  - Dr
Zum Eingeständnis bereit, daß 7wischen den SUuNg des Prophetentums NUurFr ein eicher Schim-
Propheten und dem Lehramt eigentlichen Rei- 1iNeTr des Charısmas se1in, W1e unls 1m Neuen

bungen kommen könne. Viele 1im Gegenteil Testament beschrieben wird. Die Ausführungen
über die Charısmen 1n Kap (Nr. 7) erwähnen dieder Ansicht, die Prophetie se1l lediglich die Aus-

übung dessen, W AasSs S1e das « Prophetenamt» der Prophetie nicht eigens. uch das Dekret über das
Kirche NnNannten ein Amt, das s1e au praktischen Laienapostolat kommt 1n seinen Aussagen über
Gründen mit dem Magisterium identifizierten. die «prophetische Rolle» des Latlen der oben ok17z- B

Es liegt ein tiefer Sinn 1im edanken, daß die zi1erten biblischen Auflassung nicht näher.
Kirche die prophetische Raolle Christi übernom- Der Hauptbeitrag des Konzils einer Erneue-
men hat und, mMI1t Newman sprechen, rung der Theologie der Prophetie 1st 1n andern
«God’s prophet MESSCHNSCI Gottes Prophet Stellen Ainden als in denen, die ausdrücklich

a
oder Botschafter» 1n der Welt geworden ist. Wıe VO den Charismen und dem Prophetenamt han-

deln Das Dekret über den Okumenismus und dieNewman des weitern erklärt, ist ein Prophet
«einer, der VO: Gott kommt, mit Autorität Pastoralkonstitution über die Kirche in der Welt

VO heute enthalten in dieser Hinsicht weilitrel-Spticht, immer ein un derselbe ist, in seinen &jAussagen bestimmt und entschieden ist, in auf- chende Implikationen.
einanderfolgenden Schwierigkeiten sich gleich Ohne ausdrücklich die abe der Prophetie
bleibt und Irtrtum treften un vernichten f  . .erwähnen, o1bt das Dekret über den ÖOkumenismus
CImag. So hat sich die katholische HE in der prophetischen Kritik der Kirche VO  5 seliten
ihrer Geschichte erzeigt und ist S1e heute S1e der innerhalb oder außerhalb der ICStehenden

weliten 4aum. Es macht darauf aufmerksam, W1Eeallein besitzt den göttlichen Auftrag, die Ver-
nunft des Menschen lenken und in ihrem Wort ringlic. für atholiken ist, ‚ehrlich un:! eifrig
bei Hohen und Niedern, Gebildeten und Un- ihr Denken darauf richten, W 4S 1n der eigenen T aa S A S
gebildeten, Leichtbeweglichen und Schwer- katholischen Familie und tun ist»
tälligen Glauben wecken».13 (Nr 4) Kurz darauf (Nr. rklärt 6S « DIe HC

wird auf dem Wege ihrer Pilgerscha: VO  =) ChristusNewman, der Konvertit und Erzfeind des Libe-
ralismus, INa VO diesem Aspekt der Kirche be- dieser dauernden Reform gerufen, deren s1e all-
eindruckt SCWESCH se1in. KEs ist jedoch fraglich, ob Zeit bedarf, sSOwelt s1e menschliche un irdische
seine IC dem vollen biblischen Begriff der Pro- Einrichtung ist. » Im folgenden SC.E
phetie, insbesondere WI1e WIr iıhn in der Kirche des nthält das Dekret ein demütiges Eingeständnis
Neuen Testaments nden, gerecht wird. Zudem VO.  } Sünden die Einheit. dies steht in E  Da a 2ı
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auffälligem Gegensatz der früheren Tendenz S1e forderten laut Umkehr und Besserung auf,
VO  w atholiken, alle Wege ihrer Kırche recht- Das gegenwärtige Verlangen ach Propheten
fertigen und die Erneuerung der Kirche als eın in der Kirche geht 7Aeb Teil auf die revolutionären
protestantisches Anliegen auf die Se1ite schieben. mMDruche i unNnserer elit zurück. Sofern die Kir.

Die Konstitution über die NC1n der Welt VO  = che nicht ZUT Bedeutungslosigkeit herabsinken
heute handelt in echt prophetischem (elist VO  , der will, kannn S1e den Lauf der Weltgeschichte nicht
Aufgabe, «nach den Zeichen der e1it forschen länger unbeachtet lassen. Die sich rasch herausbil-
und sS1e 1mMm C des Evangeliums deuten» en! Weltkultur u1lseIier Tage stellt die Kirche
(Nr. 4) In einem entscheidenden Satz geht die Fragen, für die keine fertigen Antworten bereit-
Konstitution dazu über, die V oraussetzungen der liegen Die Christenheit muß die Zeichen der eit
prophetischen Tätigkeit NECLNNCI, insbesondere erforschen und ihre Lehre und 1ele im Hinblick
das 7zwelitache Vertrauen, daß die Kirche VO Gelst auf die Welt VO heute NeEu deuten. Diese Um:-
Gottes geführt wird unı daß Gott seine räsenz stellung vorzunehmen, daß dabei kein Sub-
und seine AanNne 1n Ereignissen der Gegenwart stanzverlust entsteht, ist ine Aufgabe, die PIO-
manıifestiert (Nr. 1ı1) Die TC anerkennt die hetischer Einsicht bedarf.
Komplezxität der heutigen Entwicklungen un oibt Kirchenmänner sind versucht, rophetie
freimütig Z daß S1Ee nıiıcht immer ine Lösung für unterdrücken, da diese ein störendes Element ist.
besondere TODIeme bereithält (Nr 250 sondern em s1e die feststehenden Ansichten der Men:-
daß s1e VO 1Tem 1n unserer elt mi1t ihrem schen umst6ößt un: ihre Selbstzufriedenhei: ZCe1-
schnellen andel der Verhiältnisse und der 1el- stört, edroht S1e fortwährend die Kinheit und
falt ihrer Denkweisen der besonderen 1ilfe der 1n Stabilität der institutionellen Kirche. och die
der Welt Stehenden edari>» (Nr. 44) Nur mMit der Kirche bedarf der Prophetie. «E1ne rche, 1n der
1ilfe aller, die über Einsicht und Verständnis VCI- die Propheten schweigen mussen, wird einef
ügen, könne die Kirche mi1t olg offlen, «auf geistlosen Organisation herabsinken», unı hre
die verschiedenen Sprachen UuULLSCICT eit hören, Hırten werden bloßen Bürokraten werden.!® In
sS1e untersche1iden, deuten und 1im Licht des einer olchen Kirche werden die Menschen den
Gotteswortes beurteilen » Ausdünstungen eines vermoderten Sacerdotalis-

IMuUus ersticken. Wie George Bernard Shaw einst

Propheten IM der Kirche Von heute erklärte, mu 7wıischen der königlichen, der prie-
sterlichen und der prophetischen Gewalt ine

Durch Dokumente, wI1e WIr Ss1e eben erwähnten, fruchtbare Spannung rhalten bleiben «Wır MUS-
gab das Zweite Vatikanische Konzil verstehen, SC  e die Spannung annehmen und s1e edelmütig
da die NC der prophetischen Leitung bedarf. aufrechterhalten, ohne uns derVersuchung anheim-
Das Verlangen geht nicht ach Ekstatikern, die 1n fallen lassen, Ss1e aufzuheben, indem WI1r den
ine andere Welt entrissen sind, sondern ach en durchbrennen. y I7
Menschen, die fahlg sind, Gottes and 1n der Ge- Der hl. Paulus ermahnte seine Gemeinden, die
chichte uNlsSeTfeTr e1lt erkennen. Prophetie 1n Prophetie hochzuachten (1 ess 5,20) und nach
diesem Sinn muß nach den Worten Aanners prophetischenen trachten (1 Kor I 30)
< oleichsam der aufUsere elt bezogene Imperativ DIie Geschichte hat in der olge bewiesen: Wenn
jener allgemeinen Zukunfts- un: Geschichtstheo- die Propheten ihr Wort nicht innerhalb der Kirche
ogle se1in, die schon die chrift u1ls g1Dt».14 DIie austichten em; stehen s1e auf, diese VO
israelitischen Propheten der klassischen Periode außen her verurteilen. Deshalb tat das 7weite
sprachen auf diese Weise. Selbst 1in ihren We11ssa- Vatikanum welse daran, die Kirche dem harten
ZUNSCI beriefen s1e sich nıcht aufHellseherei «Die Wind der prophetischen Kritik aus ihren eigenen
nhalte dieser Vorhersagen s1ind auf die Ze1it- Reihen auszusetzen.

genössischen geschichtlichen Umstände bezogen Der Priester bedarf des Propheten, ber uch
und lassen sich als Ergebnis einer normalen Beob- umgeke rt der Prophet des Priesters. ine Kirche,
achtungsgabe erklären, die mit einer verstärkten die A VON Propheten regiert würde, ware nicht
Einsicht 1n die relig1öse und sittliche S1ituation besser als ine Kirche ohne Propheten. Wenn die
Israels verbunden ist. »15 Der und ringli- vorgebliche: Propheten uneins sind, mussen

dere 7zwischen ihnen vermitteln. Wenn s1e mehrhen Forderungen des Wortes Gottes bewußt, LA-
delten s1e die chwächen einer Relig1on, die 1n Ge- fordern, als WAas sich praktisch verwirklichen laßß
fahr des Formalismus und des Aberglaubens WAarL, w1e dies Propheten SCLN cun, mussen andere die
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Werte der äßıgung, des Kompromisses un! der nımm: die Pfingsten geboren wurde? Wiährend
Höflichkeit geltend machen. Nnnerha des institutionellen Rahmens wirkt

Die beiden Gaben des Priestertums un der dem Botschaft un sein Oofrum verdankt
muß der Priester der ebrechen und Grenzen derProphetie sind einander keineswegs entgegenge-

sondern aufeinander aNgZEWIESCH Bisweilen institutionellen Religion bewußt sein SONS würde
S10  d s1eo der gleichen Person vereint Meh- bloßen Funktionär
LeIC der rößten Propheten sraels uch K7e- Wenn der Prophet un der Priester nicht ein und
chiel Priester Christus selbst der eschato- dieselbe Person sind sollen S1E wen1g Stens W1Ce

logische Prophet par excellence, 1st der e Moses un! Aaron Brüder sein Ihre 1ele sind ja
Hohepriester Und u1LlSCICT eit WL die echteste schließlich die gleichen W/ill der Prophet niıcht die
prophetische Gestalt der rche, Johannes Grundlage SE1NES C1ISCNEN Protestes untergraben

CIn aps Den prophetischen Priester mul Solidarität ZUrT Kirche stehen Und sein

quält manchmal ein schmerzlicher Konflikt Z W1- Ziel muß etztlich konstruktiv SC1NH. Da alle (Gelistes-
schen der TIreue der Institution der dient un gaben verliehen sind « un den Leib Christ1 aufzu-
der Unzufriedenheit ber deren gegenwartigen erbauen» (Eph 4.y I) iINUuSsSeN sowohl der Prophet
Zustand Ist dies aber nicht das unausweichliche WwWI1ie der Priester «nach der geist1gen Örderung der
Schicksal dessen, der ein Amt der Kiırche über- Kirche trachten » @ Kor n 12)

Mystici Corporis Nr 1’7 Acta ‚post Sedis (1943) 200 Knox, Enthusiasm, 590 (Deutsche Ausgabe hristliches
2 7Zu den Propheten des Neuen Testaments vgl TIE|  C] Schwärmertum Köln 1957 Wie Knox aber ebenfalls betont, hatte

Prophetes (N eO] Öörterb 7 829-863 Vielhauer, auch der Protestantismus Konflikte M1It den « Pro-
Propheten Chtristentum (im Rel €esSC} und Gegenw pheten VO!]  - Zwickau» un! dem ra  en Flügel der Reformation

633f 13 Discourses Mixed Congregations (London 718806) 279
al Nr ö2, ach der Übers Bibliothek der Kirchenväter ahner, Visionen und Prophezeiungen (Quaestiones dis-

(München 1917 135 putatac 4) (Freiburg i Br 195 106
Zitiert Eusebius, Hiıst BEeccel 17, I Bibliothek der Kirchen- 15 Lindblom, rophecy AÄAncient Israel (Oxford 1962) 199

vater, Zweite eihe, München 1932 242{ Küng, Die Kirche (Freiburg 1 Br 1967 10
5 Ehbd 17,  D 2aQ 243 Saint Joan (New otk 1924. Preface,
6 Adyv aer 111 II Übersetzt VÖO]  S Dr ‚ugusi Berz
7 Contra Celsum VII 11 atr gr 1l 1456—-57

Summa theol D m 17/4, a ad 3
Vgl Thomas, Comment X I Vgl Volken, Die

Öffenbarungen der Kirche (Innsbruck 1965 21 83—223 DULLES10 Zu der Theologie der Geschichte, WIC S1IC der Thomas
Gegensatz ZU] Bonaventura und andern Zeitgenossen vertrat Geboren 24 August 1918 Auburn Jesuit 1956 ZU'

vgl Congar, 15 de ”’economie salutaire dans la «theologie de Priester geweiht Kr studierte Harvard und Woodstock College
Thomas d’Aquin Glaube und Geschichte (Festgabe Lortz 11) und der Gregorlana, ist achelor of Arts Lizentiat der Philosophie

(Baden-Baden 195 4—1 und Doktor der Theologie 960), sSeit 1960 Protfessor für Systemati-
Vgl ‚Ongar, Vraie et fausse Reforme dans ’Eglise (Parıs sche eologie Woodstock College und sSCIL 1966 Konsultor

1950); Küng, Konzil und Wiedervereinigung (Freiburg DBr Sekretariat für die Nicht-Gläubigen Kr veröflentlichte 1966 .polo-
1961) 041 gELLICS and the 1D11Ca. hris;

Sa IM1L den Propheten unmittelbar ach den
Aposteln geNAaANNT werden we1ilit VE den EpiskopenArnold VvVan Ruler un Presbytern W1e scheint

Übrigens ZE1SECN die Lehrer Neuen Testament1bt C1NeE Sukzession un! der ersten chris  eCnNen eit 1nNe bedeutende
Variabilität un! Mannig  tigkeit DIe Forscherder Lehrer sind sich über inNe Anzahl VO  - Punkten nıcht

klaren Ich NECLNLNNC die wichtigsten tTobleme
Natürlich auch die Lehrer WI1C alle der
Gemeinde, Pneumatiker. ber S16 auchI® Ursprüngliche Vielfalt Dienst der Wahrheit
statıker der uch 11U1 Enthustiasten ? War das

Im Neuen Testament fällt 7weierle1 auf zunächst Lehren ine CI auf den Augenblick abgestellte
daß über Te Unterricht un! Lehrer von An- charismatische Tätigkeit irgendeines Gemeinde-
fang und jedem Zusammenhang geredet olieds ? der xab uch schon bald fest angestellte
1Ird sodann daß die Lehrer (didaskaloi) Lehrer (die vielleicht AUS den Presbytern NO  —
Wichtigen Schriftstelle WI1e Kor 28 EMEIN- EG wurden) Wanderten S16 umher Durchzogen
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